
In pädagogischen Settings werden Informationen oder 
Handlungsaufforderungen häufig nicht verstanden, da sie 
zu kompliziert formuliert sind. Insbesondere Menschen 
mit kognitiven Beeinträchtigungen, funktionalem An-
alphabetismus oder mit geringen Deutschkenntnissen 
erleben somit Barrieren in der Zugänglichkeit von Wissen 
und Information sowie der Teilhabe an Bildungsprozessen. 
Gerade für pädagogische Multiplikator:innen ist es daher 
wichtig, auf eine leicht zugängliche Sprache zu achten. 
Das Konzept der Leichten Sprache bietet Fachkräften ein 
praxisnahes Instrument zur Übersetzung von Text und 
Sprache. Die Adressat:innen Leichter Sprache erfahren 
somit in und durch kommunikative Prozesse mehr Hand-
lungssicherheit und Teilhabe.

Fortbildung zu 
leichter Sprache –
„Sag’S einFach – leichte Sprache,  
die brücke zu mehr teilhabe“

Förderung durch:

Leitung 
Rihab Chaabane ist Heilpädagogin (M.A.), freiberufliche 
Fortbildnerin und Referentin als auch als Lehrbeauftragte 
an der Katholischen Hochschule Freiburg. Ihr Handlungs-
feld ist Diversität und Inklusion mit dem Schwerpunkt auf 
Migration und Flucht.

Die Teilnehmenden der Fortbildung lernen:
•  Grundlagen, Konzept und Einsatzmöglichkeiten der 

Leichten Sprache
•  Unterschiede zwischen der Standardsprache, einfachen 

und Leichten Sprache
• Grundregeln der Leichten Sprache
• Kennenlernen und Anwenden von Hilfe-Tools
• Leichte Sprache übersetzen und formulieren
• Leichte Sprache im eigenen Arbeitsfeld anwenden
• Bild- und Gebärdenunterstützte Kommunikation

Die Fortbildung richtet sich insbesondere an pädagogi-
sche Multiplikator:innen, ist aber offen für alle, die Leichte 
Sprache lernen möchten.

Termin
11. Dezember, 09:00-17:00 Uhr

Veranstalter
Max Mannheimer Studienzentrum

Veranstaltungsort
Max Mannheimer Haus, Seminarraum 1
Roßwachtstraße 15, 85221 Dachau 

Kosten und Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmendenzahl 
ist begrenzt. Eine frühzeitige Anmeldung wird emp-
fohlen unter bildung@mmsz-dachau.de.

Einlassvorbehalt
Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisatio-
nen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen 
sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, 
nationalistische, antisemitische oder sonstige menschen-
verachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, 
sind von der Veranstaltung ausgeschlossen.


